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Technische Details und Anwendungsbeispiele von 3D-
Webanwendungen 
Ein tieferer Einblick in den Technologie-Stack, Entwicklungsprozess 
und praxisnahe Anwendungen 

 

1. Einleitung 
Aufbauend auf unserem ersten Whitepaper, das einen allgemeinen Überblick über 3D-
Webanwendungen im Marketing bot, widmet sich dieses Dokument den technischen Details 
und konkreten Anwendungsbeispielen. Während das erste Whitepaper die Grundlagen und die 
strategischen Vorteile beleuchtete, gehen wir hier einen Schritt weiter: Wir zeigen, wie 3D-
Webanwendungen technisch realisiert werden und welche Einsatzmöglichkeiten in den 
Branchen wie Möbelindustrie und Handel, Maschinenbau, Bauartikel oder Elektronik bestehen. 
Ziel ist es, Ihnen einen leicht verständlichen Einblick in den Technologie-Stack und den 
Entwicklungsprozess zu geben – sowie anhand von praxisnahen Beispielen, wie innovative 
Projekte umgesetzt werden können. 
 

 
Praxisbeispiel: Der interaktive virtuelle Showroom  
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2. Technische Basis der 3D-Webanwendungen 
3D-Webanwendungen beruhen auf modernen Webtechnologien, die es ermöglichen, 
interaktive, dreidimensionale Inhalte direkt im Browser darzustellen. Zu den zentralen 
Komponenten zählen: 

• WebGL: 
Diese JavaScript-API ermöglicht hardwarebeschleunigtes Rendering von 3D-Grafiken im 
Web. WebGL sorgt dafür, dass auch komplexe Modelle flüssig und realitätsnah 
dargestellt werden. 

• JavaScript-Frameworks und -Bibliotheken: 
Bibliotheken wie Three.js vereinfachen die Entwicklung, indem sie abstrahierte 
Funktionen für das Erstellen und Rendern von 3D-Szenen bereitstellen. Diese 
Frameworks ermöglichen es Entwicklern, sich auf die kreativen und funktionalen 
Aspekte zu konzentrieren, ohne tief in die Grafikprogrammierung einsteigen zu müssen. 

• Rendering-Engines: 
Moderne Rendering-Engines sorgen dafür, dass 3D-Inhalte in Echtzeit und 
plattformübergreifend dargestellt werden können. Dabei werden auf die Optimierung der 
Grafikleistung und Kompatibilität mit unterschiedlichen Browsern geachtet. 

• API-Integration: 
Um 3D-Anwendungen in bestehende Systeme einzubinden, werden häufig 
standardisierte Schnittstellen (APIs) genutzt. So lassen sich beispielsweise 
Produktdaten dynamisch in die 3D-Webanwendung einbinden. 

• Web360: 
Web360 basiert auf 360 Grad Panoramabildern. Dies ermöglicht eine interaktive virtuelle 
Begehung von zum Beispiel Innenräumen, wie einer Wohnung oder Büro. Technische 
Basis dieser Lösung sind die Programmiersprachen HTML und JavaScript. 

Diese Technologien bilden zusammen das Fundament, auf dem interaktive und skalierbare 3D-
Erlebnisse entwickelt werden können. 

 
WebGL. 3D-Produkt-Viewer mit Materialauswahl  
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3. Entwicklungsprozess und Integration 
Die Umsetzung einer 3D-Webanwendung folgt einem strukturierten Entwicklungsprozess: 

1. Konzeption: 
Zu Beginn wird der Anwendungszweck definiert. Welche Funktionen sollen integriert 
werden? Wie soll die Benutzerinteraktion aussehen? Hier werden die Zielsetzungen und 
die gewünschten Features festgelegt. 

2. Prototyping: 
Mit ersten Prototypen werden grundlegende Ideen visualisiert. Dies ermöglicht es, 
technische Machbarkeiten zu prüfen und erste Feedbackschleifen zu integrieren. 

3. Implementierung: 
In dieser Phase erfolgt die eigentliche Programmierung der 3D-Anwendung. Dabei 
werden die zuvor definierten Technologien – wie WebGL und JavaScript-Bibliotheken – 
genutzt, um das interaktive Erlebnis zu realisieren. Besonderes Augenmerk liegt hier auf 
Performance-Optimierungen, um eine flüssige Darstellung zu gewährleisten. 

4. Integration und Testing: 
Die fertige 3D-Anwendung wird in bestehende Web-Umgebungen integriert. Durch 
umfangreiche Tests wird sichergestellt, dass die Anwendung in verschiedenen Browsern 
und Endgeräten optimal funktioniert. 

5. Skalierung und Weiterentwicklung: 
Nach der Erstimplementierung können weitere Funktionen integriert und die Anwendung 
an wachsende Anforderungen angepasst werden. 

Durch diesen strukturierten Ansatz wird gewährleistet, dass die 3D-Webanwendung nicht nur 
technisch robust, sondern auch benutzerfreundlich und zukunftssicher gestaltet ist. 
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4. Anwendungsszenarien und konkrete Einsatzbeispiele 
3D-Webanwendungen eröffnen vielfältige Einsatzmöglichkeiten, die weit über reine 
Produktpräsentationen hinausgehen. Hier einige Beispiele aus den Zielbranchen: 

• Möbelindustrie und Handel: 
Interaktive 3D-Produktkonfiguratoren oder 3D- Produkt-Viewer ermöglichen es Kunden, 
Möbelstücke individuell anzupassen – von der Farbauswahl bis zur Materialkombination. 
So entsteht ein maßgeschneidertes Einkaufserlebnis, das die Kundenbindung stärkt. 

• Maschinenbau: 
Technische Anlagen und Maschinen können in 3D visualisiert und animiert werden. 
Potenzielle Kunden erhalten einen detaillierten Einblick in Funktionsweisen und Aufbau, 
was die Komplexität reduziert und die Entscheidungsfindung erleichtert. 

• Möbel, Messen und Architektur 
Virtuelle Showrooms und 360 Grad-Visualisierungen von Innenräumen bieten einen 
realitätsnahen Eindruck von Möbeln, Raumkonzepten und Materialien. Interessenten 
können Raumkonzepte aus allen Blickwinkeln betrachten, was insbesondere bei der 
Präsentation von Möbeln, Fenstern, Türen und anderen Bauelementen einen großen 
Mehrwert darstellt. 
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5. Case Study: Das raumplus Haus 
Ein herausragendes Beispiel für den erfolgreichen Einsatz von 3D-Webanwendungen ist das 
virtuelle Showroom-Projekt „raumplus Haus“. Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie innovative 
3D-Technologien in der Praxis umgesetzt werden: 

• Projektziel: 
Das raumplus Haus wurde als Erweiterung des Messestandes entwickelt, um 
potenziellen Kunden einen interaktiven Einblick in moderne Raumkonzepte zu bieten 
und die Möbel und Innentüren des Unternehmens zu präsentieren. Ziel war es, den 
Kunden ein virtuelles Erlebnis zu ermöglichen, das die Präsentation von Möbeln und 
Türen revolutioniert. 

• Technische Umsetzung: 
Mithilfe von Web360 und einer JavaScript-Bibliothek wurde eine fotorealistische und 
detaillierte 360 Grad-Umgebung erstellt. Die Anwendung ermöglicht es den Nutzern, 
durch interaktive Navigation verschiedene Räume zu erkunden, Details aus der Nähe zu 
betrachten und sogar individuelle Anpassungen vorzunehmen. 

• Ergebnisse und Mehrwert: 
Das Projekt veranschaulicht, wie durch den Einsatz von 3D-Technologien das 
Kundenerlebnis intensiviert und die Entscheidungsfindung unterstützt wird. 
Unternehmen können durch solche virtuellen Showrooms nicht nur Kosten für physische 
Präsentationen sparen, sondern sich auch als innovative Marktführer positionieren. 

 

 
Referenz: Das raumplus Haus. 
 

  



  
 
 

 Autor: Lars Fischer von der planungsdetail.de GmbH, 20.03.2025  -  Seite | 6  
 

6. Weiterführende technische Ressourcen 
Für Leser, die tiefer in die technische Materie einsteigen möchten, bieten wir folgende 
Ressourcen an: 

• Detaillierte Informationen: 

o Virtuelle Begehung. Der interaktive virtuelle Showroom 

o Erlebnis interaktiver virtueller Showroom 
 
 

• Interaktive Demo-Showrooms: 

o Demo virtueller Showroom 

o Referenz Showroom 
 
 

7. Fazit und Ausblick 
Dieses Whitepaper hat gezeigt, wie 3D-Webanwendungen technisch realisiert werden und 
welche konkreten Anwendungsmöglichkeiten sich in den Branchen Möbel, Maschinenbau, 
Elektronik und Bau-Elementen bieten. Von der grundlegenden Technologie über den 
strukturierten Entwicklungsprozess bis hin zu praxisnahen Beispielen wie dem raumplus Haus – 
3D-Technologien eröffnen neue Wege der Kundenansprache und Produktpräsentation. 

Mit dem hier vermittelten Wissen können Unternehmen den Grundstein legen, um innovative 
3D-Lösungen in ihre Marketingstrategien zu integrieren. Wir laden Sie ein, sich weiter mit den 
technischen Details zu beschäftigen und gemeinsam mit uns die vielfältigen Potenziale dieser 
zukunftsweisenden Technologien zu entdecken. 
 
Interessieren Sie sich für die technische Umsetzung oder möchten Sie mehr über erfolgreiche 
Anwendungsbeispiele erfahren? Kontaktieren Sie uns oder besuchen Sie unsere Website, um 
weiterführende Informationen zu erhalten. 

 
planungsdetail.de GmbH 
Heinrich-Niklas-Weg 4 
31848 Bad Münder 
 
Mail: lars.fischer@planungsdetail.de 
Office: 05042 509 316 1 

https://produkt-cgi.de/virtuelle-begehung-der-interaktive-virtuelle-showroom-im-jahr-2025/
https://www.planungsdetail.de/2024/07/03/virtueller-showroom/
https://interaktives-studio.de/08-virtueller-showroom/
https://interaktives-studio.de/01-rp-haus/
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